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Oberentfelden,18.08.2003

Margenbesteuerung bei der MWST (Differenzbesteuerung) / Bereich Landmaschinenhändler

Bitte nicht verwechseln mit der Saldobesteuerung (pauschale Abrechnungsmethode mit reduziertem MWST-%-Satz, aber vom Umsatz).

Die Margenbesteuerung ist ein spezielle Differenzbesteuerung zwischen Verkaufspreis und Einstandspreis. Es müssen aber einige Voraussetzungen erfüllt werden. Zusätzlich gelten strenge Formvorschriften vom Fiskus, damit kein Missbrauch betrieben werden kann.

Hier ein Kurzfassung der wichtigsten Informationen dazu:

· Es muss sich um ein Occassions-Objekt handeln, das individualisiert werden kann, z.B. eine landwirtschaftliches Fahrzeug mit Stamm-Nummer (eingestanzte Nummer).

· Das Objekt muss ohne, resp. zu 0% MWST (Gutschrift) vom Kunden zurückgenommen werden. Es empfiehlt sich daher automatisch, eine separate Gutschrift zu machen.

· Alle diese Objekte müssen in einer separaten Kontrolle (z.B. Heft) nachgetragen werden. Wichtig sind dabei das Einkaufsdatum, Lieferant, Objekt-Kurzbeschreibung, eingestanzte Nummer, Einstandspreis. Beim Verkauf wichtig sind Verkaufsdatum, Kunde, Objekt-Kurzbeschreibung, wieder die eingestanzte Nummer und der Verkaufspreis. Eine Verbindungsnummer zwischen Zugang und Abgang und ein Vermerk der Gutschrifts-, resp. der Rechnungsnummer erleichtert die Nachkontrolle wesentlich.

· Die Rechnung an den Kunden (Wiederverkauf) darf keinen Hinweis auf die MWST haben. Dies ist wichtig um Fehler bei einer allfälligen Steuerabrechnung vorzubeugen und wird sehr streng gehandhabt. Somit ist sehr zu empfehlen, für solche Objekte immer eine komplett separate Rechnung zu schreiben. Die WepiSoft-Programme sind so geändert (ab Version 4.71), dass auch die MWST-Nummer im Kopf bei Rechnungen Type „M“ (Margenbesteuerung) nicht mehr angedruckt wird. Sollte Ihnen aber ein Revisor wegen einer solchen Kleinigkeit eine Aufrechnung aufbrummen, sollten Sie sich auf jeden Fall wehren, umso mehr es sich um Kunden handelt, die nicht MWST-pflichtig sind. Wir sind der Meinung, dass auch der Bund aus kleinen Formfehlern, die bedeutungslos sind, kein Kapital schlagen darf. Sonst wären viele Abrechnungspflichtige schnell verärgert, was sich sofort negativ auf die ganze MWST-Sache auswirken könnte.

· Zu guter letzt; die Differenz zwischen Verkaufspreis und Einstandspreis muss natürlich sauber abgerechnet werden (bei separater Gutschrift, Rechnung und entsprechender Abbuchung automatisch korrekt in der Liste. 

Bemerkung:


Diese Kurz-Information haben wir nach bestem Wissen mit Einblick in die Gesetze, MWST-Weisungen, Internetrechergen und Rücksprache mit einem MWST-Revisor verfasst.

Fragen Sie auch Ihren Buchhalter und kontrollieren Sie solche Bewegungen in Ihrer MWST-Abrechnung immer speziell. Wir möchten Sie bestmöglich unterstützen, können aber die Verantwortung für Abrechnungsfehler oder Nachbelastungen vom Fikus nicht übernehmen.

Ihr Programmautor 

Peter Weber
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